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Abkürzungsverzeichnis

EDK Schweizerische Konferenz der kantonalen Erziehungsdirektoren
MINT Fächer und Berufe aus den Bereichen Mathematik, Informatik,

Naturwissenschaften und Technik.
BFI Politikbereich „Bildung, Forschung und Innovation“

CDIP Conférence suisse des directeurs cantonaux de l'instruction publique
MINT Branches et métiers des domaines Mathématiques, Informatique,

sciences Naturelles et Informatique
FRI domaine politique „Formation, recherche et innovation“
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Allgemeine Chronik

Bildung, Kultur und Medien

Bildung und Forschung

Berufsbildung

Par 112 voix contre 73 et sans abstentions, le Conseil national a accepté un postulat
Schmid-Federer pour plus de places de stage de découverte dans les domaines MINT.
Selon elle, pour pallier au manque de main-d’œuvre qualifiée dans les domaines des
Mathématiques, Informatique, sciences Naturelles et Techniques (MINT), il est
important que les futurs apprenti.e.s puissent se faire une idée du métier avant de se
décider pour un stage ou un apprentissage. Des stages de quelques jours seraient,
selon la députée PDC, un bon moyen de faire cette découverte. Le Conseil fédéral
s'était opposé au postulat, estimant que c'était une ingérence étatique trop importante
dans les affaires des entreprises. 1

POSTULAT
DATUM: 15.06.2017
SOPHIE GUIGNARD

Im November 2018 erschien der Bericht «Mehr Schnupperlehrstellen in den MINT-
Berufen» in Erfüllung des Postulats Schmid-Federer (cvp, ZH). Der Bundesrat hielt darin
fest, dass die Schnupperlehren für die Stellensuchenden ein wichtiger Bestandteil im
Berufswahlverfahren seien. Letztlich stehe es den einzelnen Betrieben und Firmen aber
frei, wie sie das Rekrutierungsverfahren gestalten würden und ob eine Schnupperlehre
dazu gehöre. Eingriffe von staatlicher Seite in diesen Rekrutierungsprozess könnten aus
Sicht des Bundesrats die Ausbildungsbereitschaft von Unternehmen mindern und
wären damit kontraproduktiv. Aus einer für den Bericht durchgeführten Umfrage sei
zudem auch deutlich geworden, dass die Schnupperlehren nur einen Teil des
Rekrutierungsprozesses darstellten. So seien etwa die Berufsberatung oder das Berufs-,
Branchen- und Firmenimage ebenso wichtig.
Obwohl der Bundesrat folglich nicht direkt einzugreifen gedenke und keinen
Handlungsbedarf sehe, sei er aber angesichts des Fachkräftemangels in den MINT-
Berufen weiterhin bemüht, in enger Abstimmung mit der EDK und über die Akademien
der Wissenschaften das Interesse von Jugendlichen an MINT-Fächern zu wecken. In der
BFI-Periode 2013–2016 hätten die Akademien der Wissenschaften eine
Koordinationsaufgabe bei privaten und öffentlichen MINT-Förderinitiativen
übernommen sowie zur besseren Vernetzung der MINT-Akteure beigetragen. Diese
Aufgabe werde in der BFI-Periode 2017–2020 weitergeführt.
Im Sommer 2019 schrieb der Nationalrat das Postulat «Mehr Schnupperlehrstellen in
den MINT-Berufen» ab. Er folgte damit dem Antrag des Bundesrates, der das Postulat
durch die Publikation des gleichnamigen Berichts als erfüllt betrachtete. 2

POSTULAT
DATUM: 21.11.2018
BERNADETTE FLÜCKIGER

Hochschulen

Der Nationalrat überwies im Berichtsjahr ein Postulat Noser (fdp, ZH), welches den
Bundesrat beauftragt, Massnahmen zu prüfen, mit denen eine gesamtschweizerische
Exzellenzförderung auf den Stufen Bachelor und Master aufgebaut werden kann.
Ebenfalls gutgeheissen hat er ein Postulat Schmid-Federer (cvp, ZH) für eine
Verbesserung der wissenschaftlichen Nachwuchsförderung. Die Regierung muss im
Rahmen der Botschaft für Bildung, Forschung und Innovation 2013-2016 aufzeigen, mit
welcher Strategie und welchen Massnahmen die wissenschaftliche
Nachwuchsförderung durch Bundesmittel gezielt verbessert werden könnte. 3

POSTULAT
DATUM: 18.03.2010
ANDREA MOSIMANN
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Forschung

Zeitgleich mit der Bereinigung des HFG und kurz vor der Verabschiedung der Botschaft
für eine Totalrevision des Bundesgesetzes über die Förderung der Forschung und
Innovation (FIFG), lancierte die abtretende Ständerätin Forster (fdp, SG) eine Motion,
die bis zum Sommer 2012 vom Bundesrat einen Masterplan im Bereich der
biomedizinischen und pharmazeutischen Forschung und Produktion forderte. Dabei
soll der Bundesrat unter anderem aufzeigen, wie sich insbesondere die
Bewilligungsverfahren beschleunigen lassen, wie der Schutz des geistigen Eigentums
(Patentschutz) verbessert werden kann und wie sich der Produktionsstandort Schweiz
im internationalen Standortwettbewerb, allenfalls mit steuerlichen Massnahmen,
stärken lässt. In Anbetracht der abgeschlossenen und laufenden Revisionen zum Thema
beantragte der Bundesrat Annahme der Motion. Felix Gutzwiller (fdp, ZH) übernahm sie
in der neuen Legislatur. In der Dezembersession wurde sie von der Kleinen Kammer
angenommen. 4

MOTION
DATUM: 18.12.2011
SUZANNE SCHÄR

Forster (plr, SG) a lancé une motion reprise par Gutzwiller (plr, ZH) dont l’intitulé est le
suivant: sauvegarder l’emploi en renforçant le pôle suisse de recherche, de
développement et de production dans le domaine de l’industrie biomédicale. Son
objectif sous-jacent est de permettre à la population de profiter des progrès de la
médecine. L’amélioration du cadre des examens, de l’efficacité et de l’économicité des
thérapies, l’allégement de la bureaucratie, l’accélération des procédures d’autorisation
de nouveaux médicaments et thérapies, ainsi que la recherche au niveau des maladies
orphelines doivent contribuer à atteindre cet objectif. Cette motion a été acceptée par
le Conseil national, après avoir été validée par le Conseil des Etats en 2011. 5

MOTION
DATUM: 29.05.2012
GUILLAUME ZUMOFEN

1) BO CN, 2017, p. 1148 s.
2) Bericht Bundesrat vom 21.11.18; Medienmitteilung Bundesrat vom 21.11.18
3) AB NR, 2010, S. 554 und 2161.; Po. 10.3774
4) AB SR, 2011, S. 1221 f.
5) BO CN, 2012, p.717 ss.
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